
GEMEINDE CHEMNITZ – Annaberger Str. 371 A

Sonntag 09:00
10:00
12:00

Gebetsstunde (ab 09:25 Uhr für den Gottesdienst)
Gottesdienst mit Kindergottesdienst
Sonntagmittagsgebet 

Donnerstag 15:00 Bibelgesprächskreis (Sommerpause) 
Freitag 19:00 Jugendabend
1. Sonntag 10:00

19:00
Abendmahlsgottesdienst
Lobpreisabend (Sommerpause)

3. Sonntag 15:45 Junger Ehekreis (Sommerpause)
3. Donnerstag 15:00 Seniorennachmittag

GEMEINDE LIPPERSDORF – Hauptstraße 92GEMEINDE LIPPERSDORF – Hauptstraße 92

Sonntag 09:30 Gottesdienst mit Kindergottesdienst

Mittwoch 15:00 Bibelgesprächskreis / Gebetskreis (Sommerpause)

Freitag 19:30 Jugendhauskreis

CHEMNITZ LIPPERSDORF

02.02.
03.03.
05.05.
08.08.
10.10.
15.15.
17.  17.  

Leopold Löbel
David Bretschneider
Alexa Schulz  
Katharina Paul
Silke Ebert 
Irmgard Seydel
Konrad Fischer

18.
21.

22.
24.
30.
31.

Marina HertelMarina Hertel
Jens SteudelJens Steudel
Tobias GruskeTobias Gruske
Rosemarie KirchbergerRosemarie Kirchberger
Andy JobstAndy Jobst
Henriette LöbelHenriette Löbel
Adelheid GüntherAdelheid Günther

08.
26.

Bodo Seifert
Rahel Seifert

17.  17.  Konrad Fischer 31. Adelheid GüntherAdelheid Günther
Christa PeschelChrista Peschel

BFP Gemeinde 
Chemnitz
Annaberger Str. 371 A
09125 Chemnitz

Bankverbindung
Sparkasse Chemnitz
Konto Nr. 356 500 0898
BLZ 870 500 00

Pastorenehepaar
Stefan und Anke Willi
Tel.: 0371-585503
Fax: 0371-5601344

Gemeindeleiter
Matthias Schulz
Tel. Büro 0371-5430427
erreichbar dienstags zw.

www.elim-chemnitz.de info@elim-chemnitz.de 10.00 und 11.00 Uhr
Tel. Privat 0371-8201130

BFP Gemeinde 
Lippersdorf
Hauptstr. 92
09514 Lengefeld

Bankverbindung
Sparkasse MEK
Konto Nr. 31 130 000 24
BLZ 870 530 00

Gemeindeleiter
Bodo Seifert
Tel.: 037367-84373
Fax: 037367-84374

www.bfp.de/Gemeinde
Lippersdorf
GemeindeLippersdorf
@freenet.de

Monatsspruch:Monatsspruch:

Du darfst mit Hilfe deines 
Gottes zurückkehren, bewahre 
Treue und Recht und hoffe beständig 
auf deinen Gott. Hosea 12,7

Von zuhause abgehauen! So lässt sich die Vorgeschichte zu oben
genannten Monatsspruch beschreiben. Gottes Volk hat eine Waage
verwendet, die den Nachbarn übervorteilt, weil sie zum eigenen Vorteil
eingestellt ist. Dieses Fehlverhalten empfindet Gott so als hätte sein Volk ihm
den Rücken zugekehrt und wäre von ihm weggelaufen. Aber, sagt Gott, du
darfst mit meiner Hilfe zurückkehren! Tue wieder was Recht ist und bewahre
mir damit die Treue und halte daran fest, deinem Gott zu vertrauen.

Bis heute hat sich Gott nicht geändert. Er ist jedem Menschen zur Umkehr
behilflich, der dazu bereit ist! Sein Sohn Jesus Christus wurde an unsererbehilflich, der dazu bereit ist! Sein Sohn Jesus Christus wurde an unserer
Stelle durch den grausamen Kreuzestod bestraft, damit wir Menschen zu
Gott zurückfinden können. Allerdings weiß von dieser Tatsache die Mehrzahl
der Chemnitzer nichts, ihnen muss erst noch bekannt gemacht werden, dass
auch für sie die Einladung Gottes gilt, nach Hause zurückzukehren.

Manchmal erstaunt es mich, wie erfinderisch Christen in unserem
Gemeindebund und darüber hinaus geworden sind, um Neues zu wagen,
wenn es darum geht, zur Umkehr zu Gott einzuladen. Ich möchte jeden
ermutigen: Denkt mit darüber nach, wie es uns gelingen kann, Menschen, die
in die falsche Richtung unterwegs sind, so zu unterstützen, dass sie sich
voller Hoffnung auf Gott zu bewegen können.

Euer Bruder Rainer Neubert



>>> GEMEINDE CHEMNITZ – Annaberger Str. 371 A <<<

Samstag 03.07. ?? Seminartag in Dresden Gorbitz: „Dienen als 
Gottesdienst“ mit Paul Nogossek

Sonntag 04.07. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl
Kein Lobpreisabend!

Dienstag 06.07. 19:00 Gebet für Chemnitz in der Arche

Dienstag 13.07. 20:00 –
21:00

Gebet für Deutschland

Donnerstag 15.07. 15:00 Seniorennachmittag

Freitag bis 
Sonntag

23.07.-
25.07.

Zelt-Wochenende der Jugend

Freitag 30.07. 18:00 Gemeindeleitungssitzung

>>> GEMEINDE LIPPERSDORF – Hauptstr. 92 <<<

Sonntag 18.07. 09:30 Gottesdienst mit Kurt Rogalski

Sonntag 25.07. 14:00 Gottesdienst zur Goldenen Hochzeit von Elise und 
Dieter Manicke

Anke und Stefan Willi sind vom 28.06. bis 15.07.201 0 in Urlaub .

Für unsere Kranken:
• Wolfgang Peschel 
• Helga Winnerling

Für besondere Gebetsanliegen:
• Rundfunkgottesdienst in unserer Gemeinde (19.09.10)
• Das Zeltwochenende der Jugend vom 23.-25.07. 

in Geyer
• Jesus house (Jugendevangelisation) im Kraftwerk

Anke und Stefan Willi sind vom 28.06. bis 15.07.201 0 in Urlaub .

Klein & stark

Hinter uns liegt die Seminarreihe „Leben in Freiheit entd ecken “. Aus den 
vielfältigen Rückmeldu ngen war zu entnehmen, dass sie durch die Bank den 
Teilnehmern gut getan hat. Durch die Lehreinheiten wurden wir an das 
Thema herangeführt, wie wir in der von Gott für uns  gedachten Freiheit im 
Alltag leben können. Vor  alle m durch die tatkräftige Unterstützung e ines 
Teams aus der Tostedter BFP-Gemeinde konnten wir im Laufe des 
Segnungswochenendes in beeindruckender Weise erleben, wie Gott uns 
aus de n Geb undenheiten unserers  Lebens befreit. Es hat einfach nur gut 
getan! Gott hat uns großzügig beschenkt. Er hat seinen K indern die Würde 
wieder zurückgegeben, die die Sünde ihnen genommen hatte!  

In der letzten Lehreinheit des Kurses sind wir wieder einmal auf die
sogenannten Minig ruppen aufmerksam geworden, für  die wir schon des 
öfteren geworben haben, we nn es darum gin g, einen Täufling zu begleiten. öfteren geworben haben, we nn es darum gin g, einen Täufling zu begleiten. 
Sie beruhen auf de m einfachen Prinzip, dass s ich zwei oder drei Personen 
desselben Geschlechts einmal in der Woche für  eine kurze Zeit treffen. Auf 
der Bas is  von gegenseitigem Vertrauen geht es darum, sich kurz über die 
vergangene Woche  auszutauschen und anschließend füreinander zu  beten. 
Dabei sollen auch intim e Alltagsfragen nicht ausgeklammert werden, denn 
Gottes Wort ermutigt uns dazu, einander unsere Sünden  zu bekennen und 
uns gegenseitig die Verg ebung Gottes  zuzusprechen. In der Praxis kann 
eine solche Gruppe ganz einfach gestaltet werden: Jeweils max. eine 
Viertels tunde berichtet jed er aus se iner Woche, z.B . bei einer gemeinsamen 
Tasse Kaffee und anh and von folgenden vier Fragen: 

1. Wie hast du Gott erlebt und was sagt er dir zur Ze it?  

2. Wie reagierst du auf sein Reden? 

3. An welcher S telle bleibst du noch unabhängig von ihm und ergibt 
sich daraus Sünde, d ie du gerne  bekennen möchtest? 

4. Mit wem willst du  über deinen Glauben ins Gespräch kommen? 

Rundfunkgottesdienst in unserer Gemeinde (19.09.10)

Als Gemeindeleitung sind wir davon überzeugt, dass 
wenn in vielen kleinen Minig ruppen diese vier Fragen 
regelmäßig und ehrlich beantwortet we rden, dann wird 
die von Gott für jeden Gläubigen gedachte 
Lebensveränderung kräftig zunehmen. Deshalb 
möchten wir dich dazu ermutigen, dir ein oder zwei 
Person en deines Geschlechts  zu suchen, mit denen 
du eine solche Gruppe starten kannst.  

Wer dazu noch mehr Informationen möchte, der kann 
sich am Büchertisch das Buch von  Neil Cole mit dem 
Titel ‚Klein und stark – Minigruppen , ein Weg zur 
ganzheitlichen Nachfolge’ für 9.80 € besorgen  .  

Eure Gemeindeleitung


